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Die Theorie des kommunikativen Handelns ist auf 
Bedürfnisse der Gesellschaftstheorie zugeschnitten; 
wenn ihr Programm durchgeführt werden kann, hat 
diese Theorie aber auch Konsequenzen für die Lösung 
philosophischer Probleme. Zunächst leistet sie einen 
Beitrag zur Deutungstheorie. Aus der Geltungsbasis 
der Rede rekonstruiert sie einen unverkürzten Begriff 
der Vernunft. In bezug auf Wahrheits-, Gerechtig-
keits- und Geschmacksfragen entwickelt sie eine for-
malpragmatisch ansetzende Argumentationstheorie. 
Schließlich nimmt die Theorie des kommunikativen 
Handelns bestimmte kritische Anstöße auf, die seit 
Humboldt (bis zu Austin und Rorty) von seiten der 
Sprachphilosophie ausgegangen sind; sie kritisiert die 
einseitige Ausrichtung der abendländischen Philoso-
phie an der Welt des Seienden und bringt jenes dezen-
trierte Weltverständnis zur Geltung, das die objektive 
Welt der sozialen und der subjektiven Welt a limine 
verschränkt und eine simultane Orientierung an den 
entsprechenden Geltungsansprüchen der proposi-
tionalen Wahrheit, der normativen Richtigkeit, der 
Wahrhaftigkeit bzw. Authentizität verlangt.
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Die Theorie des kommunikativen Handelns ist auf Bedürfnisse der Ge­
sellschaftstheorie zugeschnitten; wenn ihr Programm durchgeführt werden 
kann, hat diese Theorie aber auch Konsequenzen für die Lösung philo­
sophischer Probleme.

Zunächst leistet sie einen Beitrag zur Bedeutungstheorie. In Fortführung 
des wahrheitssemantischen Ansatzes führt die formale Pragmatik das Ver­
ständnis einer sprachlich standardisierten Äußerung auf die Kenntnis der 
allgemeinen Bedingungen zurück, unter denen ein Hörer eine Äußerung 
akzeptieren kann.

Ferner stellt sich der Theorie des kommunikativen Handelns die Aufga-
be, aus der Geltungsbasis der Rede einen unverkürzten Begriff der Vernunft 
zu rekonstruieren.

Auf der Ebene von Expertenkulturen sind die vernünftigen Orientierun-
gen heute gewiß derart auseinandergetreten, daß die reflexive Bearbeitung 
von Wahrheits-, Gerechtigkeits- und Geschmacksfragen jeweils einer eige­
nen Logik folgen. Aber auch auf dieser Ebene ist die Einheit der Vernunft 
prozedural, nämlich durch das Verfahren der argumentativen Einlösung 
von Geltungsansprüchen gesichert, das in einer formalpragmatisch anset­
zenden Argumentationstheorie expliziert wird.

Schließlich nimmt die Theorie des kommunikativen Handelns bestimm-
te kritische Anstöße auf, die seit Humboldt (bis zu Austin und Rorty) von 
seiten der Sprachphilosophie ausgegangen sind. Sie kritisiert die einseitige 
Ausrichtung der abendländischen Philosophie an der Welt des Seienden 
und kann gegen ontologische und kognitivistische Vereinseitigungen jenes 
dezentrierte Weltverständnis zur Geltung bringen, das die objektive Welt 
mit der sozialen und der subjektiven Welt verschränkt und eine simultane 
Orientierung an den entsprechenden Geltungsansprüchen der proposi­
tionalen Wahrheit, der normativen Richtigkeit, der Wahrhaftigkeit bzw. 
Authentizität verlangt.
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